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Alzheimer-Demenz 


Alzheimer-Demenz: Symptome und Verlauf 


nz 





Die Alzheimer-Demenz verbindet man in erster Linie mit Vergesslichkeit. Die 


Erkrankung zeigt sich jedoch auf vielfältige Weise. Auch wenn sie individuell 
sehr unterschiedlich verläuft, lassen sich drei Krankheitsstadien 
unterscheiden. 


Wie eine Alzheimer-Demenz sich zeigt und verläuft, hängt nicht nur von 
Veränderungen im Gehirn ab, sondern auch von der sonstigen körperlichen 
Verfassung, der Persönlichkeit und der Lebensgeschichte. Auch die aktuelle 
Lebenssituation und die Beziehungen zu anderen Menschen können den 


Verlauf einer Demenz beeinflussen. 


Welche Symptome sind typisch für eine Alzheimer-Demenz? 


Merkfähigkeit und Denkleistung 


Mit dem Alter lassen bei den meisten Menschen das Gedächtnis und andere 


geistige Fähigkeiten nach. Es gehört zum Älterwerden, nicht mehr so flexibel 
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und schnell auf neue Situationen reagieren zu können wie in jungen Jahren. 
Oft fällt es nicht mehr so leicht, Probleme in neuen Bereichen zu erkennen 
und zu lösen. Es ist aber weiterhin möglich, auf das über Jahre erlangte 
Wissen zurückzugreifen. Man bleibt orientiert, urteilsfähig und 


selbstständig. 


Bei Menschen mit Alzheimer-Demenz ist das anders. Ihr Gedächtnis lässt 
mehr und mehr nach. Zunächst ist das Kurzzeitgedächtnis stärker betroffen. 
Das heißt, sie vergessen kürzlich zurückliegende Ereignisse, erinnern sich 
aber an ältere Erfahrungen. Doch auch das Langzeitgedächtnis nimmt mit 
der Zeit ab. Zudem lässt die Konzentrationsfähigkeit nach, und sie können 


sich immer schlechter zeitlich und räumlich orientieren. 


Es fällt zunehmend schwerer, das früher Erlernte mit den Erfordernissen 
einer aktuellen Situation oder neuen Eindrücken zu verknüpfen. Irgendwann 
istes nicht mehr möglich, Informationen in einen Zusammenhang zu setzen 
und zu bewerten, sich ein Urteil zu bilden und daraus Konsequenzen für das 
eigene Handeln abzuleiten. Ein Beispiel: Ein Mensch mit fortgeschrittener 
Alzheimer-Demenz sieht zwar, dass es draußen regnet, und kann dies auch 
in Worte fassen. Er kann daraus aber keine Schlussfolgerung für sein 
Handeln mehr ziehen. Es kann sein, dass er den Gang zum Einkaufen im 


Unterhemd statt mit Regenjacke antritt. 


Handlungen, die aus mehreren Einzelschritten bestehen (wie etwa 
Einkaufen oder Kochen), fallen immer schwerer, wenn das Gedächtnis, die 
Auffassungsgabe und die Planungsfähigkeit nachlassen. Im frühen Stadium 
einer Demenz kann das Abwickeln von komplexeren geschäftlichen 
Angelegenheiten Schwierigkeiten bereiten; so wird etwa die 
Steuererklärung zum unlösbaren Rätsel. Vergesslichkeit kann nicht nur dazu 
führen, dass man nicht mehr weiß, was man einkaufen wollte oder weshalb 
man das Haus verlassen hat. Sondern zum Beispiel auch dazu, dass man sich 


verirrt und Probleme hat, wieder nach Hause zu finden. 


Sprache 
Jeder Mensch sucht gelegentlich nach dem richtigen Wort oder Begriff für 


etwas. Auffällig ist allerdings, wenn sich das Vergessen einzelner Worte 
häuft. Mit dem Fortschreiten der Demenz haben Betroffene nicht nur 
zunehmend Schwierigkeiten, sich an die richtigen Worte zu erinnern; sie 
verwenden statt der „fehlenden“ Worte häufig unpassende Füllworte oder 


ganze Phrasen, die nicht in den Zusammenhang passen. Dadurch werden 
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ihre Sätze schwer verständlich. Zusätzlich vergessen Menschen mit einer 
Demenz auch die Bedeutung von Worten und verstehen dann oft den 
Gesprächspartner nicht mehr. Es wird für sie daher immer schwieriger, sich 


sprachlich zu verständigen. 


Psyche und Veränderung des Verhaltens 


Bei vielen Menschen mit Alzheimer-Demenz verändert sich das Verhalten, 
später auch die Persönlichkeit deutlich. Sie verhalten sich ungewohnt 
ängstlich, misstrauisch, passiv oder auch aggressiv. Solche Veränderungen 
können plötzlich auftreten und sich zum Beispiel in Wutausbrüchen äußern 
- oder sich allmählich entwickeln, wie zum Beispiel Antriebslosigkeit. 
Verhaltensauffälligkeiten können mit der Krankheit zusammenhängen. 
Angst, Passivität oder Aggressivität können aber auch ganz normale 
Reaktionen auf die Umstände sein: Wer erkrankt ist, findet sich schließlich 
immer öfter in Situationen wieder, die unverständlich und verwirrend sind 


und in denen man sich „falsch“ verhält. 


Hinzu kommen die Scham und Frustration darüber, zunehmend vergesslich 
zu sein, öfter Fehler zu machen und immer mehr die Selbstständigkeit zu 
verlieren. Viele Menschen mit Demenz fühlen sich bevormundet und haben 
Angst davor, dass andere sie nur noch als erkrankte, hilfsbedürftige Person 
wahrnehmen. Nicht wenige Menschen mit Alzheimer-Demenz haben 
zudem Depressionen und Schlafstörungen. Phasenweise können sie auch 


ungewohnt euphorischer Stimmung sein. 


Wie verläuft eine Alzheimer-Demenz? 


Die Alzheimer-Demenz ist eine chronische Erkrankung, die über einen 
Zeitraum von mehreren Jahren voranschreitet. Sie beginnt meist erst nach 
dem 65. Lebensjahr. Tritt eine Alzheimer-Demenz vor dem 65. Lebensjahr auf, 


verläuft sie meist rascher, als wenn sie erst im höheren Alter einsetzt. 


Drei Krankheitsstadien lassen sich unterscheiden, für die bestimmte 
Beschwerden charakteristisch sind. Welche Veränderungen wie schnell 
eintreten, ist jedoch individuell verschieden. Manche Symptome können 


zum Beispiel auch früher auftreten, andere gar nicht. 


Frühstadium einer Alzheimer-Demenz 
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Im Frühstadium (leichte Demenz) fällt die selbstständige Lebensführung 
zwar etwas schwerer, ein unabhängiges Leben ist aber noch weitgehend 
möglich. Die Symptome im Frühstadium sind anfangs oft nicht von 
Altersvergesslichkeit zu unterscheiden. Der Übergang von den normalen 
Alterseinschränkungen zur Demenz verläuft eher schleichend. 
Vergesslichkeit, Zerstreutheit und Konzentrationsprobleme führen aber 
dazu, dass kompliziertere Alltagsaufgaben nur noch schwer bewältigt 
werden können. 


Menschen im Anfangsstadium einer Demenz brauchen zum Beispiel fast 
immer Hilfe bei geschäftlichen und finanziellen Angelegenheiten oder 
Behördengängen. Kritische Punkte sind oft auch das Autofahren und die 


regelmäßige Einnahme von Medikamenten. 


Schon im Frühstadium können sich das Verhalten und die Gemütslage 
verändern. Die krankheitsbedingten Einschränkungen können Angst, Stress, 
Wut und auch Scham verursachen: Es ist oft peinlich, vergesslich und nicht 
orientiert zu sein, und es kostet viel Kraft, Strategien zu entwickeln, damit 


umzugehen. 


Der innere Antrieb und das Interesse an Hobbys und 
Freizeitbeschäftigungen können abnehmen. Manche Menschen sind 
depressiv verstimmt, reizbar und ihre Stimmung schwankt sehr stark. Solche 
Stimmungsschwankungen - die sich zum Beispiel als plötzliche, scheinbar 
grundlose Tränenausbrüche äußern können - sind für Angehörige oft nur 


schwer nachvollziehbar und belastend. 


Mittleres Stadium einer Alzheimer-Demenz 


Menschen im mittleren Stadium (mittelschwere Alzheimer-Demenz) 
müssen in der Regel ihr selbstständiges Leben aufgeben. Sie können zwar 
noch ohne Unterstützung essen, trinken, sich waschen und vielleicht auch 
einfache Arbeiten im Garten und im Haushalt erledigen, müssen aber 
erinnert und aufgefordert werden. Kochen, Einkaufen, die Wohnung sauber 


halten und Spazierengehen sind nur noch mit Hilfe möglich. 


Das Risiko steigt, sich zu verlaufen, nicht mehr nach Hause zu finden, die 
Herdplatte brennen zu lassen und sich und andere zu gefährden. 
Verhaltensweisen wie unruhiges Umherlaufen, scheinbar sinnloses Kramen 
in Schubladen und Nesteln an der Kleidung werden häufiger. Auch 


Wutausbrüche, Misstrauen und aggressives Verhalten sind Folgen der 
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Erkrankung, der mit ihr verbundenen Einschränkungen und 


Wahrnehmungsprobleme. 


Der Tag-Nacht-Rhythmus ist oft gestört. Sich sprachlich auszudrücken und 
andere zu verstehen, wird immer schwieriger. Betroffene vermischen auch 
Gegenwart und Vergangenheit. Es kann vorkommen, dass sie zum Beispiel 


glauben, dass ihre Eltern noch leben und sie unbedingt nach Hause müssen. 


Fortgeschrittenes Stadium einer Alzheimer-Demenz 


Im fortgeschrittenen Stadium (schwere Alzheimer-Demenz) sind die 

Menschen rund um die Uhr auf die Unterstützung anderer angewiesen. Die 
Probleme mit der Sprache können so groß werden, dass ein Gespräch kaum 
noch möglich ist. Auch bei einfachen Alltagstätigkeiten und beim Essen und 


Trinken ist jetzt Hilfe notwendig. 


Menschen mit fortgeschrittener Demenz sind oft unruhig, haben 
Halluzinationen oder vermischen Gegenwart und Vergangenheit. Sie 
erkennen eigentlich vertraute Personen nicht mehr. Die Kontrolle über die 
Körperfunktionen kann ebenso verloren gehen wie die Fähigkeit zur 


Koordination von Bewegungsabläufen. 


Im statistischen Durchschnitt sterben Menschen mit Alzheimer-Demenz 
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IQOWiG-Gesundheitsinformationen sollen helfen, Vor- und Nachteile 


wichtiger Behandlungsmöglichkeiten und Angebote der 
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Gesundheitsversorgung zu verstehen. 


Ob eine der von uns beschriebenen Möglichkeiten im Einzelfall tatsächlich 
sinnvoll ist, kann im Gespräch mit einer Ärztin oder einem Arzt geklärt 
werden. Gesundheitsinformation.de kann das Gespräch mit Ärzten und 
anderen Fachleuten unterstützen, aber nicht ersetzen. Wir bieten keine 


individuelle Beratung. 


Unsere Informationen beruhen auf den Ergebnissen hochwertiger Studien. 
Sie sind von einem Autoren-Team aus Medizin, Wissenschaft und Redaktion 
erstellt und von Expertinnen und Experten außerhalb des IQWiG 
begutachtet. Wie wir unsere Texte erarbeiten und aktuell halten, 


beschreiben wir ausführlich in unseren Methoden. 
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So halten wir Sie auf dem Laufenden 
Folgen Sie uns auf Twitter oder abonnieren Sie unseren Newsletter oder 


Newsfeed. Auf YouTube finden Sie unsere wachsende Videosammlung. 
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